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EINLEITUNG

Sehr geehr te Damen 
und Herren, 

die Ans toß-S t i f tung wurde 
im Jahr  2007 zehn Jahre 
al t .  Dem Gründer,  Prof .  Dr. 
Hein-Josef  Varain i s t  es 
wicht ig ,  mi t  d ieser  S t i f tung 
Ans töße zu geben. 

Darum feiern wi r  das 
Jubi läum nicht  mi t  e inem 
Wohl tät igkei tsbal l  oder 
e inem Fes t ,  sondern? Mi t 
etwas Nachhal t igem für  d ie 
Region? – JA ,  aber s icher ! !

Gute Ideen im soz ia len Be-
re ich zu unters tützen,  das 
i s t  der  S t i f tungsauf t rag und 
somit  das adäquate Ge-
schenk für  unseren 
Gebur ts tag.

Ans toß r ichtete den ers ten 
Gießener Soz ia l tag mit  den 
Kooperat ionspar tner Innen, 
S tadt  und Landkreis  Gie-
ßen,  Kre ishandwerkerschaf t 
und Indus t r ie -  und Handels -
kammer Gießen-Fr iedberg, 
aus – und wir  wol len ihn 
fes t  in  den Jahreskalender 
von S tadt  und Land ein-
schreiben!  Soz ia l tage gibt 
es  schon an v ie len Or ten. 
So auch durch das Fre iwi l -
l igenzentrum in Wetz lar, 
das Ans toß in den Vorberei -
tungen zur  Sei te s tand. 
Diese Tage bieten die 
Mögl ichkei t  soz ia les  Enga-
gement von Fi rmen zu för -
dern und gute Projekt ideen 
mit  der  Hi l fe der  Mi tarbei te-
r Innen der  F i rmen zu real i -
s ieren. 

Soz ia l tage s ind zei t l ich 
begrenztes Engagement . 
An einem Tag S inn s t i f ten 
– mi t  Chef In ,  Buchhal te-
r In ,  Hausmeis ter In und 
Lehr l ing die Z immer e ines 
K indergar tens hel l  und 
f reundl ich ges tal ten,  Senio-
r Innen auf  e inen S tadtbum-
mel  e in laden oder mi t  dem 
eigenen Wissen Anlei tung 
zur  Selbs th i l fe geben.

Das Kennen lernen der 
Mi tarbei ter Innen und Be-
wohner Innen soz ia ler 
E inr ichtungen hat  pos i t ive 
Auswirkungen für  a l le Be-
te i l igten.  Es  beglückt  d ie 
Menschen,  denen Gutes 
wider fähr t ,  und s tärkt  d ie 
Prof i lgebung und das 
Wir -Gefühl  der  F i rma. 

Die Augen werden geöf fnet 
für  Dinge,  d ie man sons t 
n icht  wahrgenommen hat . 
So ents teht  soz ia les  Ver-
s tändnis  –  e in wesent l icher 
Faktor  für  das menschl iche 
K l ima unserer  Gesel l schaf t .

Ans toß dankt  a l len Unter -
nehmen und den Mitarbei -
ter Innen für  ihr  Engage-
ment ,  d ie akt ive Mi tarbei t 
in  der  Vorberei tung und die 
v ie len S tunden,  d ie gele is -
tet  wurden.  Danke sagen 
wir  den Mitarbei ter Innen 
der  soz ia len E inr ichtungen, 
d ie n icht  nur  das Mater ia l , 
sondern auch für  das le ib-
l iche Wohl  der  Fre iwi l l igen 
sorgten.  Der  Dank geht  an 
die Sponsor Innen und an 
das Land Hessen.  So konn-
ten so manche f inanz ie l len 
Lücken rund um den Soz ial -
tag geschlossen werden.

Es  war für  uns als  In i t iato-
r Innen und Organisato-
r Innen ein wunderbarer 
Tag,  das Mi te inander 
und den Spaß am 
gemeinsamen Tun zu 
er leben.  Die leckeren 

Imbisse für  d ie Fre iwi l l igen 
machten das gute Gefühl 
nach getaner Arbei t  rund. 

Wir  f reuen uns sehr  auf  den 
zwei ten Gießener Soz ia l tag!

Ingeborg L ich-Gömmer  
Vors i tzende
 

Chr is toph Geis t 
s te l lv.  Vors i tzende
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Sehr  geehr te Damen 
und Herren,

im Namen des Magis t rats 
der  Univers i tätss tadt  Gie-
ßen dar f  ich al le Betei l igten 
am ers ten Gießener Soz ia l -
tag ganz herz l ich grüßen 
und mich für  Ihr  Engage-
ment bedanken.  Es  f reut 
mich sehr,  dass  e ine so so-
z ia l  wicht ige Verans tal tung 
nun auch in unserer  S tadt 

s tat t f indet .

Ganz besonders  möchte 
ich mich bei  der  S t i f tung 
Ans toß bedanken.  Sei t 
nun schon zehn Jahren 
is t  es  e in Anl iegen der 
Ans toß-S t i f tung,  Gelder 

für  soz ia le Zwecke auf -
zubr ingen und zweckge-

r ichtet  e inzusetzen.  V ie le 
wicht ige soz ia le Projekte 
konnten so unters tütz t  wer-
den.  Die S t i f tung Ans toß 
spie l t  so durch ihr  Engage-
ment e ine wicht ige Rol le im 
lokalen soz ia len Gef lecht . 
S ie gibt  Ans töße im bes ten 
S inne des Wor tes .

Auch der  ers te Gießener 
Soz ia l tag wurde von der 
S t i f tung „anges toßen“ und 
mit  großem Er fo lg durch-
geführ t .  Berei ts  35 andere 
S tädte in der  Bundesrepu-
bl ik  haben einen Soz ial tag 
eingeführ t ,  und ich f reue 
mich sehr,  dass  jetz t  auch 
Gießen zu diesem Kreis  von 
S tädten gehör t . 

V ie le pr ivate Unterneh-
mungen haben s ich dazu 
berei t  erk lär t ,  soz ia le E in -
r ichtungen durch ihre Hi l fe 
zu unters tützen und durch 
ihr  E int reten die gesel l -
schaf t l iche Notwendigkei t 
von gegensei t iger  Hi l fe und 
wechselsei t iger  To leranz 
und Vers tändnis  zu unter -
s t re ichen.  So konnten v ie le 
Verbesserungen erre icht 
werden,  d ie das Leben von 

soz ia l  Benachtei l igten in 
Gießen verbessern oder 
schöner machen.  Of t  s ind 
es schon k le ine Dinge,  d ie 
v ie l  Freude br ingen und 
nachhal t ige Wirkung erz ie-
len. 

Die E inführung des Soz ia l -
tages i s t  deshalb auch 
eine S tärkung des soz ia len 
Netzwerkes in  unserer  S tadt 
und ein wicht iger  Schr i t t  zur 
S tärkung des gesel l schaf t -
l ichen Mite inanders . 

Der  ers te Gießener Soz ia l tag 
verdient  mi t  vol lem Recht 
unser  al ler  Betei l igung. 
Ich hof fe sehr,  dass  er  der 
Auf takt  zu wei teren soz ia len 
Tagen in unserer  Region i s t . 

Ich f reue mich,  dass der 
Gießener Soz ia l tag er fo lg-
re ich ver laufen i s t  und dan-
ke al len Betei l igten. 
S ie haben ein neues ,  e in 
gutes Pro jekt  in  unserer 
S tadt  unters tütz t .

Herz l ichs t ,
Ihre

Gerda Weigel -Grei l ich
Bürgermeis ter in 
der  S tadt  Gießen
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GRUSSWORTE

Sehr geehr te Damen 
und Herren,

Im Namen des Landkreises 
Gießen und seiner  pol i t i -
schen Gremien gratu l iere 
ich der  Ans toß-S t i f tung 
ganz herz l ich zur  Durchfüh-
rung des ers ten Gießener 
Soz ia l tages .

Im Zentrum s teht  der 
Mensch.  Dieser  Satz  g i l t 
a l lgemein,  aber auch ganz 
besonders  für  d ie Ans toß-
S t i f tung.  S ie hat  es  s ich zur 
Aufgabe gemacht ,  sowohl 
in  der  S tadt  als  auch im 
Landkreis  Pro jekte zu för -
dern,  d ie soz ia l  benach-
te i l igte Menschen mit  dem 
Z ie l  unters tützen,  e igenver-
antwor t l ich für  s ich selbs t 
zu sorgen.  Diesem uneigen-
nütz igen Anl iegen muss 
man uneingeschränkten 
Respekt  zo l len.  Wir  s ind f roh 
und dankbar,  d iese S t i f tung 
in unserer  Mi t te zu haben! 
Gäbe es s ie n icht ,  müss te 
man s ie gründen. 

Ans toß geben – In i t iat ive 
ergrei fen – Handeln.  Das 
s ind Wer te ,  auf  d ie e ine 
Bürgergesel l schaf t  ange-
wiesen is t .  Ohne In i t iat ive, 
ohne Handeln und ganz 
besonders  ohne Ans toß 
wäre auch die Verwirk l i -
chung des Soz ia l tages 
n icht  mögl ich gewesen. 

Dass s ich Menschen,  Grup-
pen und Fi rmen aus unserer 
Region einen Tag lang in 
gemeinnütz igen Projekten 
engagieren,  i s t  e ine her vor -
ragende Vis i tenkar te für 
unseren Landkreis .  Solche 
In i t iat iven kann man nur 
unters tützen.  Wir  wol len, 

dass  der  Soz ia l tag eine 
fes te Ins t i tut ion wi rd – und 
zwar überal l  im Kreis .  Dazu 
benöt igen wir  d ie Unters tüt -
zung der  Bürger innen und 
Bürger,  der  Vereine und der 
F i rmen.  Wir  wol len und wer-
den das er fo lgreiche Kon-
zept  des Soz ia l tages wei ter 
in  die Gemeinden t ragen 
und deren Umsetzung akt iv 
beglei ten.  Der  Anfang is t 
gemacht .

In  diesem S inne wünsche 
ich der  Ans toß-S t i f tung und 
ihren Mi tg l iedern – auch 
über den gelungenen Soz i -
a l tag hinaus – für  d ie kom-
menden Jahre und Jahr-
zehnte wei terh in v ie l  Er fo lg 
und den er forder l ichen 
langen Atem, damit  d ie 
her vorragende Arbei t  mi t 
der  g le ichen Energie und 
Leidenschaf t  wei tergeführ t 
werden kann wie bisher. 

Stefan Becker
Ers ter 
Kre isbeigeordneter

werden kann wie bisher. 
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GRUSSWORTE

Helfen tut  gut

Soz iales  Engagement zahl t 
s ich aus .  Zu diesem Faz i t 
können die Unternehmen 
kommen,  die s ich im Rah-
men der Gießener Soz ia l -
tage für 
e inen 
guten 
Zweck 
engagier t  haben.  Denn 
Gewinner s ind nicht  nur 
d ie jenigen,  denen an die-
sem Tag gehol fen wurde, 
sondern auch die Hel fer. 
E ine neue Teamer fahrung 
konnten die Mi tarbei ter 
der  Unternehmen machen, 
d ie vor  Or t  in  den soz ia len 
Projekten anpack- ten.  Man 
lernte s ich in e iner  anderen 
Umgebung als  der  übl ichen 
im Betr ieb kennen.  Der  Zu-
sammenhal t  untereinander 
wurde geförder t ,  was letz t -
endl ich auch die Ident i f ika-
t ion mit  dem Unternehmen 
s tärkt . 

Gesel l schaf t l iches und so-
z ia les  Engagement e ines 

Wir tschaf tsunternehmens 
macht s ich h ins icht l ich 
des Images nach innen 
und außen gut :
–  E in Unternehmen,  das 
s ich um die soz ia len Be-

lange in der  Gesel l schaf t 
kümmer t ,  wi rk t  ser iös  und 
g laubwürdig. 
–  Beschäf t igte können 
s ich besser  mi t  e inem Un-
ternehmen ident i f i z ieren, 
das e ine soz ia le Verant -
wor tung übernimmt,  a ls 
mi t  e inem, das nur  auf 
den eigenen Er fo lg aus-
ger ichtet  i s t .  Dadurch er -
höhen s ich die Loyal i tät 
und die Arbei tsmot ivat ion 
der  Beschäf t igten.
– Für  a l le Betei l igten 
führ t  soz ia les  Handeln zu 
e iner  besonderen Befr ie -
digung.  Hel fen tut  a lso 
n icht  nur  den Gehol fenen 
gut ,  sondern auch den 
Hel fern .

–  Das gesel l schaf t l iche 
B i ld des Unternehmer-
tums hat  durch die „Heu-
schreckendebatte“  gel i t -
ten.  Dass e in großer  Tei l 
der  Unternehmer schon 
immer e in Herz  für  soz i -
a le Belange hatte ,  wi rd 
häuf ig n icht  erwähnt . 
Die Gießener Soz ia l tage 
s ind ein her vorragendes 
Ins t rument ,  um dies deut -
l ich zu machen.

Der S t i f tung Ans toß i s t  e in 
großer  Dank auszuspre-
chen,  dass s ie mi t  den Gie-
ßener Soz ia l tagen gezeigt 
hat :  Wir tschaf tsunterneh-
men setzen s ich mit  Enga-
gement für  d ie soz ia len Be-
lange unserer  Gesel l schaf t 
e in . 

Auch in Zukunf t  werden wir 
a ls  IHK Gießen-Fr iedberg 
diese Akt ion unters tützen 
und f reuen uns auf  die 
nächs ten Soz ia l tage.

Beate Hammerla
Geschäf ts führer in
IHK Gießen-Fr iedberg
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Brücken bauen

Ein Soz ia l tag jetz t  auch in 
Gießen – dieser  Vorschlag 
der  Ans toß-S t i f tung hat  mir 
sofor t  sehr  gut  gefal len. 
Und so unters tütz t  auch die 
Kreishandwerkerschaf t  mi t 
ihren Handwerks - Innungen 
akt iv  d iesen Akt ions tag.  Es 
entspr icht  der  deutschen 
Unternehmenst radi t ion und 
l iegt  im ureigenen Interesse 
von Unternehmen und Be-
t r ieben,  s ich gesel l schaf t -
l icher  Aufgaben ihres Um-
fe ldes anzunehmen und zu 
deren Lösung beizut ragen. 

Brücken zu bauen zwischen 
der  Arbei tswel t  und soz ia-
len E inr ichtungen,  das 
Vers tändnis  füre inander zu 
erwei tern ,  vor  Or t  auch soz i -
a le Verantwor tung zu über-
nehmen,  das i s t  und sol l te 
gerade in Zei ten knapper 
Kassen eine wicht ige Z ie l -
setzung ble iben. 

Mi t  a l len Akt iv i täten am 
Soz ial tag werden soz ia le 
E inr ichtungen unters tütz t , 
d ie kein Geld und keine Zei t 
für  Renovierungsarbei ten 
oder Umgestal tung ihrer 
Außenanlagen haben. 

Der  Soz ia l tag bietet  uns vor 
Or t  d ie Mögl ichkei t ,  das 
soz ia le Engagement unserer 
Gießener F i rmen und Be-
t r iebe aus Indus t r ie ,  Handel , 
Handwerk oder Diens t le is -
tungsgewerbe zu fördern 
und gute Projekt ideen mit 
der  Hi l fe der  F i rmenmitar -
bei ter  und -mi tarbei ter innen 
umzusetzen. 

Mi t  dem Kennen lernen 
soz ia ler  E inr ichtungen und 
ihrer  Mi tarbei ter  und Bewoh-
ner  kann über den „eigenen 

Tel lerrand geschaut“  und 
Neues dazugelernt  werden. 
Den Betei l igten werden die 
Augen geöf fnet  für  Themen-
s te l lungen,  d ie so v ie l le icht 
vorher  noch nicht  bekannt 
waren und wahrgenommen 
wurden.

Unternehmerisch verant -
wor tungsvol les  Handeln hat 
v ie le Gesichter.  Letz t l ich 
kann dies e in Weg sein ,  um 
Verantwor tung und Sol ida-
r i tät  in  S tadt  und Landkreis 
Gießen zu ins t i tut ional i s ie -
ren.  B le iben wir  d ieser  L in ie 
t reu als  Vorre i ter  in  unserer 
Wir tschaf ts region. 

Je selbs tvers tändl icher 
unsere Unternehmen s ich 
als  Bürger  engagieren und 
damit  d ieses Engagement 
in  der  Öf fent l ichkei t  zum 
Thema wird,  des to mehr Be-
t r iebe werden diesen guten 
Beispie len fo lgen. 

Thomas Kupka 
Hauptgeschäf ts führer
Kreishandwerkerschaf t 
Gießen 

GRUSSWORTE
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SAND & MEHR…

Martina Bodenmül ler
Vors tandsf rau der  K inder ta-
gess tät te „Franz von Hahn“ : 

„Ohne den ers ten Gießener 
Soz ia l tag und ohne das to l -
le  Team von Moel ler ’s  Meis -
ter -Ser v ice,  hät ten wi r  das 
n icht  geschaf f t .  Das war 
k lasse! 
Wie wi r  im K indergar ten 
arbei ten? Wir  hören den 
K indern zu,  fordern s ie und 
versuchen ihnen den Input 
zu geben,  den s ie gerade 
brauchen – Betreuer  und 
E l tern ges tal ten gemeinsam 
Projektarbei t ,  organis ieren 
Fre izei ten und lernen s i tua-
t iv.  Und natür l ich waren die 
K inder auch heute ganz tat -
k räf t ig mi t  von der  Par t ie !“

Uwe Moel ler
Geschäf ts führer  von 
Moel ler ’s  Meis ter -Ser v ice: 

„ Ich habe selbs t  drei  K in -
der  und da lag es nah, 

s ich bei  d iesem Projekt 
zu betei l igen.  Zumal die 
Anforderung aus e inem 
al ten Teich einen Sand- 
und Wasserplatz  zu 
machen,  auch fach-
l ich gereiz t  hat ,  das i s t 
näml ich gar n icht  so 
e infach.  Anderen Men-

schen zu hel fen,  hal te 
ich grundsätz l ich für  et -

was ganz Wicht iges – und 
deshalb werden wir  auch 
beim nächs ten Soz ia l tag 
wieder gerne mitmachen.“
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Die Akt ion
Die E l tern in i t iat ive „Franz 
von Hahn“ bez ieht  ihr 
neues Domiz i l  in  der  Mar-
burger  S t raße.  Doch da 
s te l l t  s ich ein Problem: Auf 
dem Gelände,  das die 
E l tern derzei t  tatkräf t ig 
zur  Spie lwiese umbauen, 
dümpelt  e in al ter  Te ich vor 
s ich h in .  E ine große Gefah-
renquel le für  k le ine Entde-
cker.  Mi t  vereinten Kräf ten 
der  E l tern ,  der  K inder und 
mit  dem Fachteam von 
Moel ler ’s  Meis ter -Ser v ice 
ents teht  jetz t  e ine Sand- 
und Wasserspie lanla-
ge,  auf  der  wi rk l ich 
jeder mi tspie len 
möchte.

Die Fi rma
Moeller ‘s  Meis ter -Ser vice 
Ser v ice Rund ums Wohnen 
is t  unser  Konzept !
Wir  b ieten v ie l fä l t ige hand-
werk l iche Diens t le is tungen, 
Trockenbau und Montage-
arbei ten,  Maler -  und Tape-
z ierarbei ten,  Boden-  und 
F l iesenlegerarbei ten,  Gar-
tenges tal tungen – oder S ie 
sprechen uns als  Ser v ice-
par tner  für  Ihre Immobi le an. 
Auch bei  Bauprojekten ha-
ben wir  v ie l fä l t ige Ser v ice-
le is tungen in den Bereichen 
P lanung,  Ausführung und 
Baulei tung im Angebot .  Ob 
Hausmeis terdiens t ,  Gar ten-
betreuung oder Handwerks -
arbei ten – Ihr  s tarker  Par tner 
–  Moel ler ’s  Meis ter -Ser v ice, 
Braunfels -Bonbaden, 
Tel . :  06442-200206

Der  Träger
Der Verein „Franz von Hahn 
e.V.“  betre ibt  a ls  E l ternver-
e in e ine al tersgemischte  
K inder tagess tät te in  Gießen. 
H ier  werden zehn K inder im 
Al ter  von 18 Monaten bis 
Schuleint r i t t  ganztags be-
t reut .  Dazu s teht  e in k le ines 
Gebäude mit  großem Gar-
ten zur  Ver fügung.  Den Mit -
te lpunkt  der  Arbei t  b i lden 
die indiv iduel le Lebenss i tu -
at ion und die Bedür fn isse 
der  K inder sowie Projektar -
bei t  und ganzhei t l iche För -
derung.  Das pädagogische 
Konzept fußt  auf  dem s i tua-
t iven Ansatz  und der  Reg-
gio-Pädagogik .  E in wei teres 
Anl iegen des Vereins  i s t  d ie 
Mi tges tal tung des soz ia len 
Lebens in Nachbarschaf t 
und Gemeinwesen. 
Gießen,  Tel . :  0641-9605488

SAND & MEHR…
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PINSEL & FARBE…

Anette Römer
pädagogische Mitarbei te-
r in  der  Akt ion „Junge Men-
schen in Not“ : 

„Die Männer,  d ie h ier  leben, 
kommen of t  aus der  Haf t -
ent lassung hier  her.  Von hier 
aus können s ie auf  Arbei ts -
suche gehen oder Ausbi l -
dung und Schule zu Ende 
machen und eine Wohnung 
suchen.  Ihre V i ta macht es 
ihnen da nicht  le icht .  Wir 
hel fen,  den Al l tag zu s t ruk-
tur ieren und die S tärken der 
Menschen herauszuarbei ten. 
Unsere Arbei t  i s t  of t  er fo lg-
re ich.  Manchmal braucht  es 
e ine Wei le – aber so i s t  das 
bei  zwei ten Chancen.“

Hans-Jürgen Henkel
Ehrenobermeis ter  der 
Maler innung: 

„Die Maler innung is t  e in 
Zusammenschluss  aus etwa 
75 Betr ieben – wi r  haben 
vom ers ten Soz ia l tag gehör t 
und wol l ten natür l ich da-
bei  se in .  Die jungen Auszu-
bi ldenden,  d ie ich heute 

mitgenommen habe,  s ind 
ja etwa im g le ichen 

Al ter ,  wie die jungen 
Männer,  d ie h ier 
versuchen,  wieder 
die Füße auf  den 
Boden zu bekom-
men.  Ich g laube, 
es  i s t  wicht ig ,  dass 
man s ich kennen 
lernt . “
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ja etwa im g le ichen 

Al ter
Männer,  d ie h ier 


